
Wenn wir in die Bibel schauen, finden wir viele Ve rheißungen über den Heiligen Geist. In jeder
e i n zelnen dürfen wir lebe n :

• Der Geist Go t tes hat in mir Wohnung genommen (Eph. 2, 22).
• Go t tes Geist sagt mir, daß ich Kind meines Vaters bin. (Röm. 8, 1 6 ) .
• Der Geist Go t tes ist das Siegel auf die Ew i g keit (Eph. 1, 1 3 f) .
• Er gibt mir Anteil an Go t tes He rrl i c h keit (1. Pe t r. 4 , 1 4 )
• Er ern e u e rt mein Le ben (Tit. 3, 5 ) .
• Er erfüllt mein He rz mit Liebe (Röm. 5, 5 ) .
• Der Heilige Geist wirkt Fru c ht (Gal. 5, 2 2 ) .
• Er befähigt uns zum Zeugnis (Apg. 1, 8 ) .
• Er übe rwindet meine Ve rzagtheit und Re s i g n ation (2. Tim. 1, 7 ) .
• Er gibt mir Freude an Go t tes Wo rt (1. Th e s s. 1, 6 ) .
• Er wa rnt mich vor eigenen Wegen (Apg. 16, 6 ) .
• Der Heilige Geist gibt mir Du rchblick und Ei n s i c ht in das Wesen Go t tes (Eph. 1, 1 7 ) .
• Er unterstützt mich im Ge bet (Röm. 8, 2 6 ) .
• Er rüstet mich mit Ga ben aus (1. Ko r. 12, 1 - 1 1 ) .
• Du rch ihn ko m mt Go t tes Kra ft in meiner Schwachheit zum Zuge (2. Ko r. 12, 9 ) .
• Er gibt Ge s c h i c kl i c h keit für die praktische Ar beit (2. Mose 31, 1-5) …

Dieses Geschenk der Kra ft Go t tes gilt so umfassend für unser Le ben, daß Pe t rus schre i ben kann: 
„ Al l e s, was zum Le ben und göttlichen Wandel dient, hat uns seine göttliche Kra ft geschenkt, durch die
Er kenntnis dessen, der uns be ru fen hat durch seine He r rl i c h keit und Kra ft“ (2. Pe t rus 1,3).

Sei erfüllt mit dem Heiligen Geist!
Das ist das Ziel des Heiligen Ge i s tes mit unserem Le ben. Nicht, daß wir den Heiligen Geist „habe n “ ,
s o n d e rn daß er uns erfüllt in allen Le be n s be reichen. Fru c ht und Ga ben des Heiligen Ge i s tes sollen in
reicher Weise zur Wi rkung kommen. 

Aber offe n s i c htlich geschieht das nicht auto m atisch. Paulus schreibt im Ep h e s e r b ri e f: „ Be rauscht euch
nicht mit Wein, wo rin Au s s c h weifung ist, sondern we rdet voller Ge i s t, indem ihr zueinander in Ps a l m e n
und Lobliedern und geistlichen Liedern redet und dem Herrn mit eurem He rzen singt und spielt!“ (Ep h .
5 , 1 8 + 1 9 ) .

Der po s i t i ve Be fehl in Vers 18 (wörtl. „ Laßt euch erfüllen mit Ge i s t “) ist nicht nur ein „Ideal“ oder eine
E m p fe h l u n g. Es ist eine kl a re Weisung (das griechische Verb ste ht in der Be fe h l s fo rm). In dem Au g e n-
blick, in dem Gott etwas fo rd e rt, schafft er auch die Vo ra u s s e t z u n g, es zu erfüllen. Das heißt, Gott er-
wa rtet von uns, daß wir uns vom Heiligen Geist erfüllen lassen. Von uns wird also nicht erwa rte t, daß
wir uns etwa durch außero rd e ntliche An s t rengungen selbst mit dem Heiligen Geist erfüllen sollen. 
Es ko m mt nicht auf unsere Leistung oder Fähigkeit an, sondern auf unsere Ve rf ü g b a rke i t .

„ Laßt euch erf ü l l e n “ ist ein einziges Wo rt im griechischen Gru n d text und be s t i m mt alles, was danach
folgt. Das ist der Nagel, an dem alles andere hängt. 

Laß dich erf ü l l e n !

LEBEN IN DER KRAFT DES 
HEILIGEN GEISTES

Ein kleiner theologischer Exkurs 

Gottes Heiliger Geist will in mir und durch
mich wirken. Als Glaubende sind wir mit
dem Geist Gottes beschenkt. Diesen Geist
Christi und diese Kraft Christi haben auch
wir empfangen. Wir dürfen uns freuen an
der Kraft Gottes in unserem Leben!



Wie kann ich mit dem Heiligen Geist erfüllt werden?
Die erste entscheidende Frage ist: Gibt es Dinge in meinem Le ben, die zwischen Gott und mir stehen?
Im Epheserbrief (Kap. 4,30) lesen wir, daß man den Heiligen Geist be t r ü ben kann. Al l e s, was unsere Be-
ziehung zu Gott be t r ü b t, muß (darf!) ihm genannt und als Sünde zugegeben we rden. Eh rl i c h keit übe r
sich selbst ist der erste Schri t t .

Was muß ich tun, um mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden?
Der Heilige Geist möchte jeden im Volk Go t tes erfüllen. Wenn aber das Erf ü l l twe rden mit dem He i l i g e n
Geist nicht durch unsere An s t rengung be w i rkt we rden kann, dann bleibt es ein freies Geschenk Go t te s.
Dies können wir allein mit offenen und ausgestre c k ten Händen dankbar entgegennehmen, also
empfangen. Wir brauchen Gott nur darum zu bitten. Er wird zu seiner Zeit handeln.

Wie der Heilige Geist sich in unserem Leben auswirkt, ist seine Sache. 
Bei dem einen äußert er sich wie ein Fe u e rwe rk im freimütigen Be ke n ntnis vor der Welt. Beim andere n
ko m mt er in einer neuen Freude und Fähigkeit zum Dienst hinter den Kulissen zum Au s d ruck. De r
Heilige Geist wird in der Regel sein Ern e u e ru n g s we rk in uns ent s p rechend der Gru n d s t ruktur unsere r
Person vo rnehmen. Er ke n nt sie genau, denn er war ja schon bei der originalen Erschaffung eines j e d e n
von uns ursprünglich mitbe teiligt (Ps. 139, 13-16). Gott macht immer Ma ß a r beit! Wir müssen ke i n e
Angst haben vor einer Verbiegung oder Ent f remdung durch den Heiligen Geist. Er führt uns zu unse-
rem wa h ren Sein. Es ist genug, ihm zu ve rt rauen und zur Ve rfügung zu ste h e n .

Erfüllt zu sein mit dem Geist bedeutet nicht, daß unser Glaubensleben ohne Anstrengung, 
Mühe und Arbeit ist. 
Im Ko l o s s e r b rief (Ka p. 1 , 29) schreibt Paulus: „ Dafür mühe ich mich auch ab und ringe in der Kra ft dessen,
der in mir kr ä ftig wirkt.“ E ntscheidend ist, daß ich im Gl a u ben diese Kra ft in An s p ruch nehme. Im
Gl a u ben, d. h. gegen alle persönliche Empfindungen und Einbildungen, im Ve rt rauen auf die Kra ft
Go t te s, die für alle Le be n s be reiche zur Ve rfügung ste ht. Wir sind immer wieder geneigt, uns auf unsere
eigene Kra ft zu ve rlassen oder auf unsere Schwachheit zu sehen. 

Aber auch uns gilt das Wo rt, das Gott an Paulus ri c htet (2. Ko r. 12, 9): „ Laß Dir an meiner Gn a d e
genügen; denn meine Kra ft ist in den Schwachen mächtig.“ 
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